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Konzept der Use Cases

Use Cases

Idee des Use Case Konzepts (Ivar Jacobson):
� Anwender beteiligen
� Anforderungen strukturieren
� Systemgrenzen festlegen

Anwendungsfälle (Use Cases) beschreiben
� aus Sicht der Anwender
� die funktionalen Anforderungen des Systems

Use Case-Modell umfaßt Gesamtheit der Use Cases
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Use Case Modell

Bestandteile des Modells:

� Use Case-Diagramme
� Use Case-Beschreibungen
� zusätzliche Informationen

Konzept der Use Cases

Systemname

Use Case Docum entation

Doc ume nt ationstate Infor mation

< His to ry of ch ang es,  e ditor,  re views,  etc.>

Us e Case  Name
Barg eld abh ebe n.

Ac tors (T ool suppor ted)
Ban kku nd e (In itia to r)
Zentralrec hne r

Pr ior it y
1 (h öch ste )
Grun d : K ommu nika tio n mit Zen tra lre chn er; z entraler Anwe nd ung sfall; k eine weiteren  extreme n
Risiken

Pr e-Conditions
• Use  Ca se “Sitzu ng am  ATM ” bis zum  Exten sion poin t AUS WAH L au sgefü hrt.

Flow of E ve nts

Basic Path
Der Use Case  fü gt sic h na ch AUS WAHL des  Use  Ca se “Sitzu ng am  ATM ” ein:
1.  Ban kk un de wäh lt als du rc hzu füh rend e Aktion  “Ba rgeld ab heb en ” aus.  ATM  fragt nac h

Betrag .
2.  Ban kk un de gib t Betrag  ein . ATM b aut Verbin dun g zu  Zen tra lre chn er auf un d üb ergib t d ie

Barg eldab he bun gstran sak tio n.  Am  Disp la y ersch eint eine Bea rbeitun gsinfo rmation .
3.  De r Zen tra lre chn er melde t die erfo lgreich e Durch führu ng .
4.  Da s Ge ld  wird  ü be r d ie  Ge ld au sgab e aus geg ebe n und  der Bank ku nd e zur Entnah me

a ufge fo rde rt.
5.  Ban kk un de en tn immt G eld.  De r Ge ld aus gab esch ach t wird ge schlo ssen . Die Karte an d er

Ka rte nau sgab e aus gefah ren u nd d er Ba nkk un de zu r En tn ahm e aufg eford ert.

Ben efit
Ban kku nd e hat den  gewü nsch ten Barg eldbe tra g erha lte n.

Alterna tiv e Pa ths
• S tets: Ban kk un de brich t ab :

Use Case Docum entation

Doc ume nt ationstate Infor mation

< His to ry of ch ang es,  e ditor,  re views,  etc.>

Us e Case  Name
Barg eld abh ebe n.

Ac tors (T ool suppor ted)
Ban kku nd e (In itia to r)
Zentralrec hne r

Pr ior it y
1 (h öch ste )
Grun d : K ommu nika tio n mit Zen tra lre chn er; z entraler Anwe nd ung sfall; k eine weiteren  extreme n
Risiken

Pr e-Conditions
• Use  Ca se “Sitzu ng am  ATM ” bis zum  Exten sion poin t AUS WAH L au sgefü hrt.

Flow of E ve nts

Basic Path
Der Use Case  fü gt sic h na ch AUS WAHL des  Use  Ca se “Sitzu ng am  ATM ” ein:
1.  Ban kk un de wäh lt als du rc hzu füh rend e Aktion  “Ba rgeld ab heb en ” aus.  ATM  fragt nac h

Betrag .
2.  Ban kk un de gib t Betrag  ein . ATM b aut Verbin dun g zu  Zen tra lre chn er auf un d üb ergib t d ie

Barg eldab he bun gstran sak tio n.  Am  Disp la y ersch eint eine Bea rbeitun gsinfo rmation .
3.  De r Zen tra lre chn er melde t die erfo lgreich e Durch führu ng .
4.  Da s Ge ld  wird  ü be r d ie  Ge ld au sgab e aus geg ebe n und  der Bank ku nd e zur Entnah me

a ufge fo rde rt.
5.  Ban kk un de en tn immt G eld.  De r Ge ld aus gab esch ach t wird ge schlo ssen . Die Karte an d er

Ka rte nau sgab e aus gefah ren u nd d er Ba nkk un de zu r En tn ahm e aufg eford ert.

Ben efit
Ban kku nd e hat den  gewü nsch ten Barg eldbe tra g erha lte n.

Alterna tiv e Pa ths
• S tets: Ban kk un de brich t ab :

GUI-Skizze

Lego
Ariel
Sonst

1. Art
2. Sonst

Kundenliste

-HX

ok cancel Help
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Konzept der Use Cases

Use Case Beschreibung

Die Beschreibung erfolgt
� in verständlicher Sprache

� präzise und eindeutig

� mit definierten Begriffen (Glossar!)

� nachweisbar
� semi-formal (strukturiert)
� einheitlich

auf Basis eines Templates

Use Case Documentation

Use Case Name
Bargeld abheben.

Actors:
• Bankkunde (Initiator)
• Zentralrechner

Preconditions
• ATM betriebsbereit.

Flow of Events - Basic Path
1. Der Use Case beginnt, wenn der Bankkunde 

eine Karte am Kartenleser eingibt.
2. Die Karte wird auf Lesbarkeit und Gültigkeit 

geprüft. ATM fordert zur Eingabe der PIN über 
Display auf.

3. Bankkunde gibt PIN verborgen am Display ein 
und bestätigt die Eingabe.

4. Der ATM ....
Postconditions

• Bankkunde hat Bargeldbetrag erhalten.
Alternative Paths

Stets: Bankkunde bricht ab: 
Falls das Geld noch nicht ausgegeben wurde, 
wird die Transaktion zurückgefahren....

Betrag zu hoch:....
.......
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Konzept der Use Cases

Use Case Template

Seiteneffekte beachten:
� Eigene Formatvorlage für jeden Bereich 

(ReqPro Import)

� Überschriftenebene und Formate planen
(SoDA)

� Feldfunktion für Aufzählung 
(SoDA)

� Einheitliche Schlüsselwörter 
(TestManager Export)

� Absatz pro Schritt

� Alternativenbezeichnung

� Sonderzeichen vermeiden

Use Case Name
Bargeld abheben.

Actors:
• Bankkunde (Initiator)
• Zentralrechner

Preconditions
• ATM betriebsbereit.

Flow of Events - Basic Path
1. Der Use Case beginnt, wenn der Bankkunde 

eine Karte am Kartenleser eingibt.
22. Die Karte wird auf Lesbarkeit und Gültigkeit 

geprüft. ATM fordert zur Eingabe der PIN über 
Display auf.

3. Bankkunde gibt PIN verborgen am Display ein 
und bestätigt die Eingabe.

4. Der ATM ....
Postconditions

• Bankkunde hat Bargeldbetrag erhalten.
Alternative Paths

Stets: Bankkunde bricht ab: 
Falls das Geld noch nicht ausgegeben wurde, 
wird die Transaktion zurückgefahren....

Betrag zu hoch:....
.......



AUCM - 8© Kölsch & Altmann GmbH 2003

1. Beschreibung mittels Word-Template

Konzept der Use Cases

Use Case Beschreibung - Vorgehen

3. Change Management 
unter ReqPro 

(History, Discussions)

2. Import to ReqPro
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Konzept der Use Cases

Use Case Beschreibung - ReqPro

Use Cases 
importiert als 
"Document and 
Requirements"

Beschreibung schrittweise 
verwalten:

• Präzise Tracebarkeit
• History und 

Discussion 
schrittweise
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Use Cases und Systemzustände 

HOCHLAUF
Entry / System hochfahren

BEREIT
New _User / Benutzer verwalten

WARTUNG
Kdo_B1 / Softw are downloaden

do / Ersatzteile testen

OPERATIONELL
On_A1 / Use Case A_1
On_A2 / Use Case A_2

On_A2 / Use Case B

TRAINING
do / Trainingsszenario erzeugen

Power_On

[ System fehlerfrei ]
Wartung 

einnehmen

Operationell
einnehmen

Training 
einnehmen

Shutdown /
System 

herunterfahren

Shutdown /
System 

herunterfahren

Bereit 
einnehmen

Set 
Training

POWER_OFF

Idle 
einnehmen

Use Case

Zusammenhang von Use Cases
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Konzept der Use Cases

Nutzen des Konzepts

�Anforderungen sind aus Anwendersicht beschrieben

�Anwender ist beteiligt

�Vollständigkeit kann besser beurteilt werden

�Leichtere Überprüfbarkeit durch Anwender

�Fortschritt während der späteren Entwicklung ist 

meßbar (Use Case basierte Inkrementdefinition)
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Konzept der Use Cases

Einsatz des Use Case-Modells 

Use Case-Modell dient zusätzlich als Grundlage für die

� Identifikation von Objekten 
� Beschreibung des dynamischen Verhaltens
� Manuale, Dokumentation
� Qualitätsprüfung (Testfälle)
� Projektmanagement

ImplementierungImplementierung
und Testund Test

DesignDesign

AnalyseAnalyse

Use CaseUse Case
ModellModell
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Advanced Use Case Modeling

Inhalt
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Konzept der Use Cases

Business Object Modell

� Business oder Domain Objects (BO) beschreiben die 
Konzepte des Anwendungsbereichs

� BO Model definiert BOs und deren Beziehungen
� Use-Cases operieren mit BOs. 
� Use-Cases Modell und BO Modell ergänzen einander!
� Tracebarkeit von Use-Cases auf BOs.

Karte
PIN
Gueltigkeit
BLZ
Kontonummer

<<Domain>>

Konto
Kontonr

<<Domain>>

0..n 1

bezieht sich auf Bank
BLZ

<<Domain>>

11..n

verwaltet

1 1..n 10..n
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Beispiel ATM

Business Object Modell

BargeldAbhebung
Betrag

Display

Kartenleser

Geldschacht

Eingabeeinheit
Geldkassette

Bargeldbestand

Überweisung
Empfänger
Betrag

Kontostandsabfrage

Zentralrechner

Konto
Kontonr
Dispokredit

Bankkunde

0..n0..n
hält

Bank
BLZ
Name

online

1..n
1..n

verwaltet

0..n0..n

führt

ATM
Bearbeitungszustand

kommuniziert

Karte
PIN
Guelt igkeit
BLZ
Kontonummer

1

0..n

bezieht sich auf

Aktion
Zeitpunkt

bearbeitet aktuell

0..n0..n
hat bearbeitet

autorisiert

11

0..n

0..1

0..n

0..1

0..n

0..n

1

1
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Business Object Modell

� BO Modell ist High-Level Glossar!
� Glossar über ReqPro-Rose Link erstellbar 
� UML erlaubt Tool-mäßig auswertbare Semantik

2. ReqPro Rose Link

3. ReqPro Tracing

1. Domain Modeling
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Business Object Modell

� BOs und Actors als ReqPro Objekte
� evtl. Dokumentation in ReqPro (z.B. bei multilanguage-

support) 
� Synchronisierung über ReqPro-Rose Link
� History und Discussion
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Advanced Use Case Modeling

Inhalt
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Requirements Management

Anforderungsarten

Anforderung

Funktional
Anforderung
(Use Case)

Nichtfunktional
Anforderung

„beziehen sich auf“

Sicherheit Qualität
• Performance
• Umwelt
• Logistik
• .....

Leistungs-
kenngrößen
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Konzept der Use Cases

Nichtfunktionale Anforderungen

Use Cases beschreiben
� aus Sicht der Anwender
� die funktionalen Anforderungen des Systems

Nichtfunktionale Anforderungen treten hinzu
� Können sich beziehen auf 

� einzelne Use Cases
� „Geldausgabe des ATM innerhalb max. 10 Sekunden“

� mehrere Use Cases
� „Die PIN ist im SPY.X Verfahren verschlüsselt“ 

� das System als Ganzes
� „ATM muß bis -10 C störungsfrei funktionieren“
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Konzept der Use Cases

Nichtfunktionale Anforderungen

Verlinkung der nichtfunktionale Anforderungen mit Use 
Cases

UREQ

UREQ 103 Geldausgabe des ATM 
innerhalb max. 10 
Sekunden

UREQ 231 Die PIN ist im SPY.X 
Verfahren verschlüsselt

UREQ 250 ATM muß bis -10 C 
störungsfrei 
funktionieren

Überweisung
durchführen

Bargeld abheben

Kontostand
abfragen

Selbsttest
durchführen

Integrated 
Use Case 

Management
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Konzept der Use Cases

Nichtfunktionale Anforderungen

Tracebarkeit der nichtfunktionale Anforderungen bis 
auf Code-Ebene dank UML

Bargeld abheben

<<realizes>>

 : K u n de  : K a rte n le s er  : E in ga b ee in h e it  : A TM S te u er u ng

ei ng e ge b e nK a r te ( )

e in g eb e n P IN(  )

a u sg e wa e h ltB a rg e ld ab h e bu n g(  )

p r ue fe n Le s ba r ke it(  )
pr u e fe nG u el tig ke it(  )

p ru e fe nP i n(  )

ab h e be n B a rg el d ( )

Id UREQ

UREQ 103 Geldausgabe des ATM 
innerhalb max. 10 
Sekunden

UREQ 231 Die PIN ist im SPY.X 
Verfahren verschlüsselt

UREQ 250 ATM muß bis -10 C 
störungsfrei funktionieren
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Systemmodellierung

Systemmodellierung und Requirements

Missionsplaner

Mission planen

: Bediener : Nav1 : Nwob

Starten_Ard(   )

Aktivieren_Nog(   )
Heben_Klappe(  )

Deckel_Heben( )
Deckel_Heben_Return( )

<<Subsystem>>
Nav1

<<use-case package>>
Use Cas e View

<<Subsubsystem>>
Paradis

<<Subsystem>>
Nav1

realizes

<<process>>
Fachlogik

<<process>>
RDBMS

<<process>>
Ablaufsteuerung

assign

<<location>>
Vehi kel

Funk

<<location>>
GPS

<<location>>
Vehi kelfunk

CAN-Bus

<<location>>
Steuerzentrale

located

REQ4712: Das 
Missionsplaner muss ... 
können 
REQ4711: Das System 
muss innerhalb von 4 
sec....
REQ4713: Das CAN-
BUS B452-A muss 
verwendet werden.

ReqPro Rose Link

Integrated UCM
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Systemmodellierung

� Modellierung weiterer Sichten
� Subsysteme
� Prozess 
� Hardware

� Tracing in ReqPro

2. ReqPro Rose Link

3. ReqPro Tracing

1. System Modeling
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ReqPro Rose Link

UML Stellvertreter Requirements

Erweitertes ReqPro Tool
� Sync Traceability
� Access Traceability

Minimalinformation
� Rose-Identifier
� UML Elementname
� UML Elementtyp

Weitere Informationen
� Stereotype
� Dokumentation
� Parentpackage
� ...
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Advanced Use Case Modeling
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Testrequirements

Use Case basierte Testcases

Use Case Test Bargeld abheben - Basisablauf
Vorbedingung
· ATM ist in Idle-Zustand.
Basisablauf
• Bankkunde gibt gültige Karte in Kartenleser ein.
• Die Karte wird auf Lesbarkeit und Gültigkeit geprüft. ATM fordert zur Eingabe der PIN über Display auf.
• Bankkunde gibt PIN 4711 verborgen am Display ein und bestätigt die Eingabe.
• Die Gültigkeit der PIN wird geprüft. ATM fordert zur Eingabe der auszuführenden Aktion über Display auf.
• Kunde wählt als durchzuführende Aktion ”Bargeld abheben”
• ATM fordert zur Eingabe des abzuhebenden Betrags über Display auf.
• Kunde wählt als gewünschten Betrag 300 DM aus. 
• ATM baut Verbindung zu Zentralrechner auf und übergibt die Bargeldabhebung-Transaktion.
• Transaktion wird erfolgreich durchgeführt. 
• ....
Ergebnis
• Kunde hat den gewünschten Bargeldbetrag erhalten.
• ATM ist in Idle-Zustand.
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Testen von Use Cases

AkteurA

Bargeld abheben

Use Case Documentation 

Documentation state Informa tion 
<Hi stor y of  changes, edi tor , r evi ews, etc. > 

Use Case Name 
Bar geld abheben. 

Actors (Tool  su pported) 
Bankkunde ( Ini ti ator )  
Zent ral rechner 

Priori ty  
1 ( höchste)   
Gr und :  K omm unikat ion m it  Z ent r al r echner ; zent r al er Anw endungsf al l ; kei ne w ei t er en ext rem en 
Ri siken  

Pre-Condi tion s 
• Use C ase “Si t zung am ATM” bi s zum Extensionpoi nt AUS WA HL ausgef ührt . 

Flow of Even ts 

Basi c Pat h 
Der  U se Case f ügt si ch nach A USWAH L des U se Case “Sit zung am ATM” ei n: 
1. Bankkunde wähl t als dur chzuführ ende Akt ion “Bargel d abheben” aus.  A TM f ragt  nach 

Bet rag. 
2. Bankkunde gi bt Betr ag ei n.  A TM baut Ver bindung zu Zentr alr echner  auf  und übergi bt die 

Bar gel dabhebungst ransakti on. Am Di splay er schei nt eine B ear beit ungsinf orm ati on.  
3. Der  Zent ral rechner  mel det die er f olgr eiche D urchf ührung.  
4. Das G eld wir d über  di e G el dausgabe ausgegeben und der  B ankkunde zur  E ntnahme 

aufgef order t.   
5. Bankkunde entni mm t Gel d. Der Gel dausgabeschacht  wi r d geschl ossen.  Di e K art e an der  

Kar tenausgabe ausgef ahren und der Bankkunde zur Ent nahm e auf gef or der t . 

Benef it  
Bankkunde hat  den gewünschten Bar gel dbetr ag er hal ten.  

Al ternat ive Pat hs 
• St et s: Bankkunde bri cht ab:  

Use Case A Realisierung

: Bediene r : 
Nav
1

: Nwob

Starten_Ar d(   )

Aktivieren_Nog (   )
Heben_Klapp e(  )

Deckel_Heben ( )

Deckel_Heben _Retu rn( )

: Bediene r
: Nav1 : Nwob

Starten_Ar d(   )

Deckel_Heben ( )

Deckel_Heben _Retu rn( )
Fehle r( )

Basisablauf PIN ungültig

: Bediene r
: Nav1 : Nwob

Starten_Ar d(   )

Deckel_Heben ( )

Deckel_Heben _Retu rn( )
Fehle r( )

Konto überzogen

<<Test Case>>
Bargeld abheben::

Basisablauf

<<Test Case>>
Bargeld abheben::

PIN ungültig

<<Test Case>>
Bargeld abheben::
Konto überzogen
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Testen von Use Cases

Ableitung der Testcases aus Use Case Realisierungen

� Steps

� Verification
Points

� Use Case 
tagged value
{UseCaseStep = 2}

� Word Auswertung
Precondition
Postcondition
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Testen von Use Cases

Ableitung der Testcases aus Use Case Realisierungen

� Test Case Design mit Steps und Verificationpoints



AUCM - 31© Kölsch & Altmann GmbH 2003

Testen von Use Cases

Alternativ: Ableitung aus ReqPro Use Case Beschreibung

� Attribute UCD::Kind
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Testen von Use Cases

Automatisierung

� Skriptgestützte Ermittlung des Test Design und Export der 
Test Cases in XML

� Import der Test Cases in TestManager

� Analoges Vorgehen nichtfunktionaler Nachweis

Probleme

� Zuordnung Schritte <-> Messages nötig

� Aktualisierung bei instabilen Use Case Realisierungen

� Test Cases sind als "initial" zu betrachten

� Reicht nicht für komplexe Use Cases
� Ansatz mit operationellen Variablen
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Advanced Use Case Modeling

Inhalt

� Requirements Management

� Konzept der Use Cases

� Business Object Modell

� Nichtfunktionale Anforderungen

� RM Datenbankstruktur 

� Testen von Use Cases

� Online Help
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Dokumentationsgenerierung

Online-Dokumentation

Die Beschreibung besteht aus

� Use Case Beschreibung

� Relevaten Aktionen

� Relevaten GUIs

� Relevaten Fachkonzepten

Generierbar aus Modell

Action Bargeld abheben.

Preconditions
• ATM betriebsbereit.

Flow of Events - Basic Path
1. Der Use Case beginnt, wenn der 

Bankkunde eine Karte am Kartenleser 
eingibt.

.......

Relevante Aktionen
How to choice the amount

Relevante GUIs
Aktionsauswahl , Betragsauswahl , 
Kartenentnahme

Relevante Fachkonzepte

Konto, Karte, Kunde, ...
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Use Case Modell

� Use Case-Diagramme
� Use Case-Beschreibungen
� GUI Prototypen
� Fachkonzepte

Dokumentationsgenerierung

Systemname

Use Case Docum entation

Doc ume nt ationstate Infor mation

< H is to r y of  ch ang es,  e di t or ,  r e vi ew s,  et c. >

Us e Case  Name
B ar g el d abh ebe n.

Ac tors (T ool suppor ted)
B an kku nd e ( In i ti a to r )

Z ent r al r ec hne r

Pr ior it y
1 ( h öch ste )

G r un d :  K om m u ni ka ti o n m i t  Z en tr a lr e chn er ;  z ent r al er  A nw e nd ung sf al l ;  k ei ne w ei t er en  ext r em e n
R i si ken

Pr e-Conditions
• U se  C a se “Si t zu ng am  A T M ” bi s zum  E xt en si on poi n t A U S WA H L au sgef ü hr t .

Flow of E ve nts

B asi c P at h

D er  U se C ase  f ü gt  sic h na ch A U S WA H L  des  U se  C a se “Si t zu ng am  A T M ” ei n:
1.  B an kk un de w äh lt  al s du rc hzu f üh r end e A kt i on  “B a r gel d ab heb en ” aus.  A TM  f r agt  nac h

B et r ag .

2.  B an kk un de gi b t B et r ag  ei n . A T M b aut  V er bi n dun g zu  Z en t ra lr e chn er  auf  un d üb er gi b t d ie
B ar g el dab he bun gst r an sak ti o n.  A m  D i sp la y er sch ei nt  ei ne B ea r bei t un gsi nf o r m at i on .

3.  D e r  Z en tr a lr e chn er  m el de t di e er f o l gr ei ch e D ur ch f ühr u ng .

4.  D a s G e ld  w ir d  ü be r  d ie  G e ld au sgab e aus geg ebe n und  der  B ank ku nd e zur  E nt nah m e
a uf ge fo r de rt .

5.  B an kk un de en tn i m m t  G el d.  D e r  G e ld aus gab esch ach t w i r d ge schl o ssen . D i e K ar t e an d er

K a r te nau sgab e aus gef ah r en u nd d er  B a nkk un de zu r  E n tn ahm e auf g ef or d er t .

B en ef i t

B an kku nd e hat  den  gew ü nsch t en B ar g el dbe t ra g er ha l te n.

A l t erna t iv e Pa t hs

• S t et s:  B an kk un de br i ch t  ab :

GUI-Skizze

Lego
Ariel
Sonst

1. Art
2. Sonst

Kundenliste

-HX

ok cancel Help

GUI Documentation

Button X
Dient zu der ...
List Y
Hier wird ausgewählt

Class X

Class Y
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Dokumentationsgenerierung

GUI-Zuordnung

Schrittzuordnung durch VModell->Reihenfolge

Kontostand 
abfragen

<<Window>>
Aktionsauswahl

<<Dialog>>
Betragsauswahl

<<Message>>
Kartenentnahme

GUI
{ Reihenfolge = Schritt1 }

GUI
{ Reihenfolge = Schritt2 }

GUI
{ Reihenfolge = Schritt3 }
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RE und Use Case Modellierung

Zusammenfassung

� Klassisches RE und UC Modellierung sind kein Gegensatz

� Use Case Modellierung ergänzt klassisches RE

+ Bessere Anwendereinbindung

+ Unterstützung des Entwicklungsprozesse

� inkrementelle Entwicklung

� Übergang zur Systemmodellierung

� Testen

� Dokumentation

+ Direkte Integration in ReqPro

+ Anwendbar mit jedem UML CASE Tool

+ Automatisierte Unterstützung für Rose


